
Die Vorsitzende des
Ausschusses für Schule, Kultur und 
Städtepartnerschaften
der Stadtverordnetenversammlung
Amt der Stadtverordnetenversammlung
E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de
Rathaus-Schlossplatz 6-65183 Wiesbaden
Telefon (0611) 31-3397
Telefax (0611) 31-3902
Sachbearbeiterin  Elke Kessel

Wiesbaden, 26.01.2017

1. Den Mitgliedern des
    Ausschusses für Schule, Kultur und Städtepartnerschaften
2. Den Fraktionen
3. Dem Magistrat
4. Nachrichtlich
    Frau Stadtverordnetenvorsteherin

Einladung

zur öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Schule, Kultur und Städtepartnerschaften

am Donnerstag, 2. Februar 2017, um 17:00 Uhr, 
Rathaus, Raum 22 (EG), Schlossplatz 6, Wiesbaden

- Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Bürgerfragestunde statt -

   Tagesordnung I 
    

1. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung am 01.12.2016

Bereich Städtepartnerschaften

2. Vorstellung der Arbeit des Partnerschaftsvereins Freundeskreis Kfar Saba e.V.

    
Bereich Kultur

    
3. 17-F-05-0003

Publikation des Deutschen Kulturrats
 -Antrag der Stadtverordnetenfraktion der Freien Demokraten vom 24.01.2017-

In der aktuellen Ausgabe der Zeitung des Deutschen Kulturrats „Politik & Kultur“ wird im Artikel 
„ungelöste Charakterfrage“ die Kulturpolitik in Wiesbaden analysiert. Der kulturpolitische 
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Reporter Peter Grabowski kommt zu dem Schluss es mangele der Stadt an einem kulturellen 
Profil.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1. Stellung zum schlechten Abschneiden sowie den Vorwürfen zu beziehen.
2. zu berichten, inwieweit der Befund in den Kulturentwicklungsplan einfließt.
3. darzulegen, welche kurz- und mittelfristigen Konsequenzen aus der Publikation und der damit 

einhergehenden schlechten medialen Berichterstattung für die Zukunft gezogen werden.

    
4. 17-F-08-0001

Walhalla Studios Wiesbaden
 -Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 24.01.2017-
  

Die Absicht der Stadt, das Walhalla-Theater zu sanieren und  dieses Kulturdenkmal für eine 
dauerhaft kulturelle Nutzung zu erhalten, stößt auf großes Interesse in der Stadtgesellschaft und 
darüber hinaus. Den Stadtverordneten wurde in öffentlicher Sitzung bereits das „GOP-Projekt“ 
vorgestellt. Ein alternatives  Projekt „Walhalla Studios Wiesbaden“ wurde vor kurzem in 
verschiedenen Runden präsentiert. Da es sich bei der Sanierung und kulturellen Gestaltung des 
Walhallatheaters um eines der bedeutendsten Kulturprojekte der Landeshauptstadt handelt, ist 
eine qualifizierte Bürgerbeteiligung erforderlich. Um die Diskussion um die beste Lösung zu 
fördern, ist die Vorstellung auch des alternativen Projekts angezeigt.

Der Ausschuss möge deshalb beschließen:

Der Magistrat möge das Projekt „Walhalla Studios Wiesbaden“ in der nächsten Sitzung des 
Ausschusses präsentieren. Hierzu sind Vertreter*innen dieses Projekts zur Vorstellung 
einzuladen. Erforderlichenfalls ist für die Präsentation eine Sondersitzung des Ausschusses 
vorzusehen.

Für die Bürgerbeteiligung möge der Magistrat zeitnah eine Vorlage in den Geschäftsgang 
geben.

    
Bereich Schule

    
5. 16-F-20-0006

Notfall-Gefahren-Reaktionssystem
 -Antrag der Fraktionen SPD und Bündnis 90/Die Grünen vom 25.10.2016-

ANLAGE

    
6. 16-F-03-0121

Zukünftige Schülerzahlen und Schulbau-/Sanierungsentwicklung
 -Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 23.11.2016-
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ANLAGE
7. 17-F-03-0004

Schutz des zukünftigen Neubaus der CvO vor Vandalismusschäden
 -Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen  vom 25.01.2017-
 

Vandalismus an öffentlichen Gebäuden verursacht jährlich große Schäden, deren Beseitigung 
immer wieder zusätzliche ungeplante Kosten verursachen. Soziale Kontrolle, z.B. durch das 
Wohnen eines Hausmeisters vor Ort, können da oft hilf-reich sein.

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat möge berichten, 

1. wie hoch die jährlichen Vandalismusschäden an Schulgebäuden oder auf deren Gelände in 
Wiesbaden sind.

2. ob eine Hausmeisterwohnung im zukünftigen Neubau der CvO vorgesehen ist und wenn nein, 
warum nicht.

3. wie hoch die Kosten für eine zusätzliche Hausmeisterwohnung wären und auf welcher Basis die 
Kosten ermittelt wurden.

4. durch welche technischen Maßnahmen das zukünftige Gebäude vor Vanda-lismus geschützt 
werden soll, wer für Bedienung und Wartung zuständig sein wird und wie teuer diese 
Investitionen sind.

5. wann mit der Vorlage der Ausführungspläne und dem Baubeginn zu rech-nen ist.

    
8. 17-F-05-0002

Sanierungsstau an Wiesbadener Schulen
 -Antrag der Stadtverordnetenfraktion der Freien Demokraten vom 24.01.2017-
  

Ab dem 16. März finden in Hessen die Abiturprüfungen statt, für deren Vorbereitung jeder Tag 
zählt. Der Abiturjahrgang sowie die insgesamt etwa 1300 Schüler der Elly-Heuss-Schule hatten 
nach den Weihnachtsferien kältefrei, da es in keinem der Klassenräume nach anderthalb 
Stunden wärmer als ca. 14 Grad Celsius war. Es ist umso erstaunlicher, da die 
Heizungsproblematik, laut Medienberichten, der Schuldezernentin bereits seit mehreren Jahren 
bekannt ist und die Sommerferien nicht dazu genutzt wurden, diese zu lösen. 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1. zu erklären, wie es zu den Heizungsausfällen an den Schulen Elly-Heuss, Schulze-Delitzsch 
sowie Theodor-Fliedner kommen konnte und weshalb nicht bereits im Sommer entsprechend 
vorgebeugt wurde.

2. zu berichten, wie hoch der Sanierungsstau bei Heizungsanalgen an allen Wiesbadener Schulen 
ist und mit welchen Mitteln er gedenkt, diesen zu beheben.

3. darzulegen, bis wann der Sanierungsstau bzgl. der Heizungsanlagen an den Schulen abgebaut 
sein wird.

4. den Ausschuss darüber zu informieren, wie die Kooperation zwischen Schul- und Hochbauamt 
garantiert wird, sodass eine schnellstmögliche Behebung von akuten Mängeln sichergestellt 
werden kann.
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9. 17-F-08-0002

Defekte Heizungsanlagen an Wiesbadener Schulen
 -Antrag der Fraktion LINKE&PIRATEN vom 24.01.2017-
  

Seit Jahresbeginn gab es mehrfach Presseberichte über defekte Heizungsanlagen an 
städtischen Schulen. Die Sanierungsbedürftigkeit von Heizungsanlagen an städtischen Schulen 
war auch im vergangenen Jahr wiederholt Thema. Da die Fachämter aktuell bereits mit 
Anmeldungen zum Haushalt 2018/19 befasst sind, sind auch bezüglich der Instandhaltung von 
und ggfs. Investition in Heizungsanlagen an Schulen ausreichende finanzielle Mittel vorzusehen.  
Auf diesem Hintergrund möge der Ausschuss beschließen:

Der Magistrat möge zum Sachstand berichten und folgende Fragen klären:

1. Welche Schulen waren in diesem und im zurückliegenden Jahr von Defekten an 
Heizungsanlagen betroffen?

2. Wie schnell konnten die Defekte an den schadhaften Heizungsanlagen jeweils behoben 
werden?

3. An welchen Schulen besteht über die getroffenen Sofortmaßnahmen hinaus  die Notwendigkeit 
von grundlegenden Sanierungsmaßnahmen an den Heizungsanlagen?

4. Welche finanziellen Mittel stehen hierfür noch im Haushaltsjahr 2017 zur Verfügung, welche 
müssen hierfür in den Haushaltsjahren 2018/19 zur Verfügung gestellt werden?

5. Wie hoch sind die vorhandenen, wie hoch sind die erforderlichen Mittel für andere 
Instandhaltungsmaßnahmen an Schulen (z. B. für Dachsanierungen, Toilettenanlagen usw.)?

   
10. 17-F-03-0003

Krisenmanagement bei Störungen von Heizungsanlagen in öffentlichen Gebäuden
 -Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen Ausschusses für Schule, Kultur und 

Städtepartnerschaften vom 25.01.2017-
  

Wie der Presse zu entnehmen war, ist in den letzten Tagen sowohl die Heizung der Elly-Heuss-
Schule als auch der Turnhalle der Erich-Kästner-Schule ausgefallen. 

Der Ausschuss möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten zu berichten,  

1. wie die Situation im Moment gehandhabt wird und wann die Heizungen wieder funktionieren 
werden. 

2. wie die Stadt gewährleistet, dass Störfälle dieser Art zeitnah und ohne Schulbetrieb und 
Vereinssport in Mitleidenschaft zu ziehen in Zukunft vermieden werden.

    
11. Verschiedenes (Bereiche Schule, Kultur und Städtepartnerschaften)
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   Tagesordnung II 
    

1. 17-V-01-0001 DL 03/17-9

Bericht zum Projekt Walkmühle

    
2. 16-V-41-0023 DL 56/16-8, 49/16-7 

Mauritius-Mediathek; Anpassung des Mietverhältnisses 2018

    
3. 16-V-41-0027 DL 01/17-9

Internationale Maifestspiele 2015; endgültiger Abschluss

    
4. 16-V-41-0028 DL 01/17-10

Hess. Staatstheater Wiesbaden; endgültiger Abschluss 2015 / Investtitionszuschuss 2016

5. 16-V-41-0026 ANLAGE

Troncmittel Kultur 2016 Teil 2

    
6. 17-V-20-0001 DL 04/17-5

Investitionscontrolling 4. Quartal 2016

    
7. 17-V-40-0002 DL 01/17-16

Riederbergschule Dachsanierung

    
8. 16-V-40-0026 DL 03/17-1 NÖ

Stellenneuschaffungen Sozialpädagogen/Sozialarbeiter "Modellregion inklusive Bildung in 
Wiesbaden"

    
9. 16-V-40-0028 DL 04/17-1

Grundschulkinderbetreuung; Standards und Modifiziertes Zuschussmodell
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10. 16-V-40-0035 DL 04/17-2

Grundschule Hollerborn (Arbeitstitel) - Ausführungsvorlage

    
11. 16-V-40-0037 DL 01/17-8

Theodor-Fliedner-Schule - Sanierung Hauptgebäude, budgettechnische Umsetzung

    
12. 16-V-40-0038 DL 04/17-3

Ganztägig arbeitende Schulen nach § 15 Hess. Schulgesetz

Falls ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert sein sollte, wird um Weitergabe der 
Einladung gemäß § 62 HGO gebeten.

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt der Ausschuss nicht öffentlich, falls Tagesordnungs-
punkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung vorgesehen werden.

Spruch
Vorsitzende


